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Stadt- und Regionalmarketing 
City-Management 
Stadtentwicklung 
Einzelhandel  
Wirtschaftsförderung 
Immobilienentwicklung
Personalberatung
Tourismus
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„AKTIVE STADT- UND ORTSTEILZENTREN“
HAPPURG

Ergebnisse des Bürger-Workshops 

am 13.10.2011

Dipl.-Geogr. Lisa Ritter

Dipl.-Geogr. Roland Wölfel
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Gliederung der Maßnahmen

� Die Maßnahmen zur Stärkung der Ortsmitte wurden in vier Handlungsfelder 
eingeteilt: 

� Angebot
� Erreichbarkeit
� Gestaltung
� Tourismus/Naherholung/Freizeit

� Maßnahmen aus dem SEK sind rot gekennzeichnet 

� Maßnahmenvorschläge von Bürgern sind schwarz gekennzeichnet 

� Vergabe von Prioritätenpunkten:
jeweils 8 Punkte je Teilnehmer für seine 8 wichtigsten Maßnahmen für die 
Ortsmitte Happurg 
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Gliederung der Maßnahmen
klassische Handlungsfelder der Stadt-/Dorfentwicklung

Stärkung der Ortsmitte Happurg

Nahversorgung, Wohnen, Gastronomie,
Dienstleister, Verwaltung, Bildung, Kultur,

Gewerbe, Arbeitsplätze, Branchenmix

Angebot

Fußwege, Fahrradwege, 
Parkplätze, Verkehrsberuhigung,

ÖPNV, Beschilderung

Erreichbarkeit

Sport, Naherholung, Freizeit, 
Märkte, Aktionen, Veranstaltungen, 

Sicherheit, Sauberkeit, Service

Naherholung / Tourismus / 
Freizeit

Naherholung / Tourismus / 
Freizeit

Plätze, Straßen, Fassaden, Beleuchtung,
Stadtbild, Schaufenster, Brunnen, 

Pflasterungen, Grünanlagen, Möblierung

Gestaltung
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Priorisierung
Handlungsfeld „Angebot“
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Priorisierung
Handlungsfeld „Angebot“

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

1. (Interkommunales) Leerstands- / 
Flächenmanagement

im Aufbau
9.  VGN-Aktionstag Leerstände 

„Wohnen und Leben in historischen 
Gemäuern“ (CIMA-Vorschlag)

3

2. Gemeinschaftshaus / Haus der 
Begegnung

14 10. Heimat- und Geschichtsmuseum 2

3. Errichtung eines Dorfladens 12 11

4. Café am Marktplatz / Tagescafé 7 12.

5. Gasthaus 10 13.

6. Kleingewerbe (z.B. Fahrradladen/ 
-verleih)

6 14.

7. Aufbau Nachbarschaftshilfe 
(Tauschbörse)

7 15.

8.  Generationenübergreifende Akti-
vitäten; Angebote für 
Senioren/innen; Angebote für 
Kinder / Jugendliche

6 16.
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Priorisierung
Handlungsfeld „Erreichbarkeit“



7

B
ü

rg
e

r-
W

o
rk

sh
o

p
 H

ap
p

u
rg

1
3

.1
0

.2
0

1
1

Priorisierung
Handlungsfeld „Erreichbarkeit“

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

1.  Errichtung Fuß- und Radwege-
verbindung von S-Bahn zum 
Ortskern

13,5 10.

2. Neubau Fußweg von S-Bahn zur 
Schule

9,5 11.

3. Errichtung Friedhofsparkplätze 0 12.

4. Radwegeverbindung (an St 2236) in 
das Albachtal

5 13.

5. Verdichtung Taktfolge S-Bahn 8 14.

6. ÖPNV-Anbindung PEZ 1 15.

7. Beschilderung Stausee (für 
Fußgänger und Autofahrer)

1 16.

8. 17.

9. 18.



8

B
ü

rg
e

r-
W

o
rk

sh
o

p
 H

ap
p

u
rg

1
3

.1
0

.2
0

1
1

Priorisierung
Handlungsfeld „Gestaltung“
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Priorisierung
Handlungsfeld „Gestaltung“

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

1. Sanierung Kantorhaus läuft 10. Neugestaltung Kainsbacher Straße 4

2. Kommunales Fassadenprogramm 
(Beratung und Förderung)

läuft
11. Neugestaltung Hohenstädter

Straße
0

3. Neugestaltung Marktplatz 10 12. Aufwertung Ortseingänge 7

4. Neugestaltung Kühbrunnen 6 13. Belebung Bachbett mit Steinen 5

5. Neuanlage Aufenthaltsbereich 
Kühbrunnen

5
14. Renaturierung Bachbett (in 

Teilbereichen)
5

6. Neugestaltung Obere Mühlstraße 4 15. 

7. Neugestaltung Obere Bachgasse 0 16. 

8. Neugestaltung Schöffenstraße mit 
„Hoselkorb“

0 17. 

9. Neugestaltung Grabenstraße 0 18.
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Priorisierung
Handlungsfeld „Naherholung/Tourismus/Freizeit“
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Priorisierung
Handlungsfeld „Naherholung/Tourismus/Freizeit“

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

Maßnahme 
Anzahl 
Prioritäten-
punkte

1. Errichtung Infopavillon an S-Bahn 
Haltestelle

12
9. Erweiterung Spielplatz im Ortskern 

(Babyschaukel, Sandkasten)
1

2. Neukonzeption Nordic Walking 0 10.

3. Außenlagerkomplex 
Hersbruck/Happurg

läuft 11.

4. Thematische Konzepte Wanderwege 
(z.B. CIMA-Vorschlag: Lehrpfad 
Energie / Energieweg)

3 12.

5. Naturerlebnisweg Houbirg 2 13.

6. Neue Kioskanlagen am Badesee 1 14.

7. Ergänzung Angebote am Badesee 
(z.B. Beachvolleyballfeld, Grillzone, 
Badeplattform, Spielgeräte, 
Sandstrand, Kinderbecken)

6 15.

8. Gesamtkonzept Naherholung und 
Tourismus

11 16.
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Auswertung Priorisierung 
Top 12 aus allen 4 Handlungsfeldern

Maßnahmen mit den meisten Prioritätenpunkten Anzahl Prioritätenpunkte

1. Gemeinschaftshaus / Haus der Begegnung 14

2. Errichtung Fuß- und Radwege-verbindung von S-Bahn zum Ortskern 13,5

3. Errichtung eines Dorfladens 12

3. Errichtung Infopavillon an S-Bahn Haltestelle 12

5. Gesamtkonzept Naherholung und Tourismus 11

6. Neugestaltung Marktplatz 10

6. Gasthaus 10

8. Neubau Fußweg von S-Bahn zur Schule 9,5

9. Verdichtung Taktfolge S-Bahn 8

10. Aufwertung Ortseingänge 7

10. Aufbau Nachbarschaftshilfe (Tauschbörse) 7

10. Café am Marktplatz / Tagescafé 7



13

C
IM

A
 B

e
ra

tu
n

g 
+

 M
an

ag
e

m
e

n
t 

G
m

b
H

 2
0

1
1

Umsetzung der Maßnahmen
Gründung von ersten Arbeitskreisen 

� Es wurde abgefragt, bei welchen der Top-12-Maßnahmen sich Bürger zur 
Mitarbeit in Arbeitskreisen bereit erklären würden

� Als Resultat des Bürger-Workshops haben sich 2 Arbeitskreise für folgende 
Maßnahmen gebildet:

1. Dorfladen

2. Errichtung Infopavillon, Beschilderung sowie Aufwertung der Ortseingänge

� Für beide Arbeitskreise haben sich erste Teilnehmer gemeldet, wobei weiterhin 
noch zur Mitarbeit eingeladen werden soll

� Der Arbeitskreis Dorfladen baut auf den Ergebnissen des Arbeitskreises unter 
Leitung von Herrn Valier auf 

� Die ersten Arbeitskreis-Sitzungen sollen im November und Januar stattfinden
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Umsetzung der Maßnahmen
Organisationsstruktur

Projektmanagement
Ortsmitte Happurg 

(CIMA)

Gemeinde 
Happurg

Private Akteure

Unternehmer

Eigentümer
Bürger
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Projekte und Maßnahmen 
zur Stärkung der Happurger Ortsmitte

Lenkungsgruppe – bestehend aus: 
Verwaltung, CIMA, Regierung, 3 Gemeinderatsmitglieder (SPD, CSU, FWG), 

Arbeitskreis-Sprecher

Dorfladen

Infopavillon, 
Beschilderung, 

Aufwertung 
Ortseingänge

AK 3 AK 4


